
Haus Aspel bei Haldern
Burg Aspel

heute Kloster der „Töchter vom heiligen Kreuz“ 

Schlagwörter: Burg, Mottenhügel, Kloster (Architektur), Frauenkloster, Lazarett, Gymnasium (Institution), Altenheim 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Rees

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Burg Aspel liegt in einer Niederung am Aspeler Meer, einem Altrheingewässer. Der heutige Gebäudekomplex aus barocken und

neobarocken Wohngebäuden sowie einer neugotischen Klosterkirche liegt etwa 2,5 Kilometer westlich des Reeser Stadtteils

Haldern.

 

Land und Burg Aspel 

Die westlich vom heutigen Ort Haldern gelegene Burg Aspel wurde zusammen mit Rees von dem Mönch Alpert von Metz um

1020/1024 im Werk De diversitate temporum erstmals erwähnt.

Weitere Belege für die wohl bereits im 10. Jahrhundert gegründete Burg, die mit ihrem Land um 1075 über Erbschaft kurkölnisch

wurde und dann ab 1392 klevische Landesburg war, lauten wie folgt (zitiert aus Frankewitz 2007):

11. Jh. Aspel (Alperti Mettensis, S. 30).

1153 in Aspele castello (NRUB 1, Nr. 377; REK 2, Nr. 563).

1238 castrum archiepiscopi Haspele, prope Res situm (OBGZ Nr. 605; REK 3, Nr. 888).

1302 burge und veste Aspele … (UB Köln 3, Nr. 512; REK 3, Nr. 3876).

1377 syn Sloss Aspel, syne Stede Reysse ind Xancten (HStAD, Kartular 2, S. 371; REK 8, Nr. 1610: »Schloß und Amt Aspel«).

1379 actum in Aspel in domo habitationis dicti Wilhelmi [von Hönnepel] (Archiv Anholt, Archiv Haus Empel, Nr. 54).

1389 vnse Sloss ind Ampt zu Aspel ind Stat zu Reys … Sloss, Burgh Stat ind Ampt (HStAD, Kurköln, Urk. Nr. 1148; REK 9, Nr.

1776).

1394 onse hues tot Aspel … Slate (Ilgen 1921/25, 2, Nr. 214).

1394 sloss ind stad Aspel ind Reys (Ilgen 1921/25, 2, Nr. 215).

1395 steenhuys … in onse voirborchte tusschen der capelle ende der vorster Poirten (Lehnregister Kleve, Nr. 22).

Historische Anzeige von vor 1871, die zweisprachig in deutsch und französisch für das Pensionat in Haus Aspel bei Rees
wirbt.
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http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001067


 

Die baulich immer wieder veränderte Burg Aspel mit ihrer geschichtlich bedeutenden Motte (ein mittelalterlicher Burghügel) wurde

schließlich ab 1722 durch einen Neubau zu einem Schloss im Stil des Barock ausgebaut. Dieses wurde ab 1850 als Kloster im

Besitz der „Töchter vom heiligen Kreuz“ mit Mädchenpensionat genutzt – im Zweiten Weltkrieg als Kriegsquartier und Lazarett,

danach als ordensgeführtes Mädchengymnasium mit Internat, schließlich unter dem Namen „Geistliches Zentrum Haus Aspel“ mit

seinem schönen Landschaftspark als Altenerholungsstätte und zuletzt als Wohn- und Pflegeeinrichtung für ältere Priester und

Ordensfrauen.

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2016)
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Haus Aspel bei Haldern

Schlagwörter: Burg, Mottenhügel, Kloster (Architektur), Frauenkloster, Lazarett, Gymnasium

(Institution), Altenheim
Straße / Hausnummer: Aspel 1
Ort: 46459 Rees - Haldern
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1020
Koordinate WGS84: 51° 46 24,25 N: 6° 25 57,67 O / 51,7734°N: 6,43269°O
Koordinate UTM: 32.322.877,90 m: 5.738.954,24 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.529.908,77 m: 5.737.779,78 m
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